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Zur Förderung einer vielfältigen und unabhängigen Literaturszene unterstützen wir:

Unser gesamtes Programm und viele weitere Informationen finden Sie auf:

Kontakt:
sisifo // Leipziger Literaturverlag

Brockhausstr. 56, D-04229 Leipzig

post@l-lv.de

Für Buchhändler:

Wir beliefern Sie zu attraktiven Konditionen!

Unsere Auslieferung: Buchhaus MARIE in Geithain.

Zentraler Kontakt: post@l-lv.de

Unsere Bücher sind auch als eBook erhältlich.

Manche unterstellen einem Verleger schöngeistiger Literatur, er habe in Mathe nicht so gut aufgepasst. Das Gegenteil ist
der Fall: Wer nicht rechnen kann, sollte das Verlegen lieber sein lassen, um nicht Kunde der Schufa zu werden. Das
Rechnen haben, wie es aussieht, ganz andere Geistesgrößen verlernt: 900 Milliarden Euro entsprechen nahezu dem
Doppelten des gegenwärtigen Bundeshaushalts von 480 Milliarden. Gestreckt auf eine Laufzeit von 30 Jahren wird das

„Sondervermögen“ bei 3% Zinsen die jährliche Schuldenlast des Bundes von bisher 8% auf 18% erhöhen – das heißt, fast
jeder fünfte Euro wird für die Schuldentilgung verbrannt. Dies entspricht der Höhe des aktuellen Bildungs- und

Verteidigungshaushalts zusammen. Deutschland gleicht einem Zuckerkranken, der sich mit einem Zuckerschock zu heilen
versucht: Starker Durst, häufiges Wasserlassen, Müdigkeit, Trockenheit der Haut, Übelkeit, Bauchschmerzen, Atemnot,
Mundgeruch und geistige Verwirrung sind die Folge. Da hilft nur die stabile Seitenlage, Warmzudecken und Warten bis

der Arzt kommt. Investitionen, Kultur- und Sozialausgaben oder Steuersenkungen können wir vergessen. Der Staat wird
seinen Eintrag bei der Schufa nicht mehr los. Als Verleger schöngeistiger Literatur kann man sich schon fragen, wer sich

dann noch Bücher leisten wird? Finanziell wird es natürlich schwierig ...

 Finanziell ist es
natürlich schwierig

sisifoSvenja Ohlsen

Finanziell ist es natürlich
schwierig

Gedichte. Mit Bildarbeiten von Anett Richter

978-3-86660-314-1, 82 Seiten, 16.95 Euro

Michael Hummel

Lootbox
Roman. Nach einer wahren Begebenheit

978-3-86660-317-2, 272 Seiten, 24.95 Euro

Anett Richter
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: geboren 1992, schreibt, seit die ersten Buchstaben über das Papier tanzen lernten. Ihre Worte fanden Platz in der 5. und 6. Ausgabe

der Literaturzeitschrift  und in der Zeitschrift . Als Übersetzerin und Dolmetscherin jongliert sie mit Sprachen. Doch die wahre Bühne

ihrer Poesie ist die Natur. Wie Ronja Räubertochter streift sie durch die weiten Wälder Gotlands, wo sie mittlerweile auf einem Milchbauernhof lebt

und Kühe melkt. Hier, zwischen über den Feldern kreisenden Adlern und flüsternden Bäumen, entstehen ihre Gedichte und Geschichten.

: geb. 1977 in Leipzig, Interesse an Kunst und Natur seit früher Kindheit, Leistungskurs Kunst im Abitur, Studium Naturschutz und

Landschaftsplanung, Promotion, seit 2018 Wiederaufnahme der künstlerischen Tätigkeit

„Wie kannst du vom Schreiben leben?“ Skepsis dieser Art hören Dichterinnen und Dichter oft.

Doch sollte die Frage nicht eher heißen: „Wie kannst du ohne Poesie leben?“ Svenja Ohlsens

Gedanken bilden einen poetischen Fluss, der durch die Landschaften

des Alltags, der Natur und der inneren Welt strömt. Sie fängt den

Funken des Augenblicks ein und beobachtet, wie er ein Feuerwerk

entfacht. Die Gedichte schweben zwischen Reflexion und Hingabe.

Sie tauchen ein in die verwirrenden, widersprüchlichen, aber auch

leuchtenden Momente des Lebens und lassen sich von vermeint-

lichen Banalitäten wie Marzipanrobben oder einer Wetterdienst-App

anstacheln, mit dem Echolot in die Tiefe zu fühlen.
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Der junge Anwalt Martin und seine Frau haben Grund zum Feiern: Er hat einen gut bezahlten
Job in der Rechtsabteilung eines erfolgreichen Start-ups ergattert. Die ersten Monate vergehen

wie im Rausch. Das Unternehmen jagt von einem Erfolg zum
nächsten. Es muss sich gegen Klagewellen von Branchenverbän-
den und Wettbewerbern verteidigen. Überraschend kündigt es

den Kauf eines großen Wettbewerbers an – und wird Weltmarkt-
führer. Aber es hat sich dabei übernommen und gerät in eine

Abwärtsspirale. Martin findet heraus, dass der Erfolg auf illegalen
Geschäftsmethoden beruht. Der Job entwickelt sich zu seinem

schlimmsten Albtraum.

Als Autor aus Leipzig bringt Michael Hummel Erfahrungen und

Stimmungen aus dem urbanen Osten Deutschlands ein, geprägt

von der Goldgräberstimmung im Internet der frühen 2010er Jahre.

Das verleiht seinem Roman einen frischen Blick jenseits gängiger

Klischees. Klare Haltung, durchdachte Figuren und eine Erzähl-

weise, die Sog ausübt, dass man das Buch gar nicht mehr aus der

Hand legen möchte!

wurde 1974 in Zittau (Ostsachsen) geboren. Er studierte Recht in Dresden und arbeitete bei einer verheißungsvollen Firma

als Justiziar. 2014 fand er seine Berufung als Verbraucherschützer in Leipzig. Wenn er in seiner Freizeit nicht gerade Tennis spielt, schreibt er

Romane und schlittert mit seinen Figuren in die absurdesten Abenteuer. Bi
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Rastko Petrović
Der sechste Tag

Gedichte und Erzählungen

Eingeleitet und aus dem Serbischen übersetzt von Robert Hodel

 978-3-86660-318-9, 364 Seiten, Festeinband, 29.95 Euro
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21 Yvette K. Centeno

In der Stunde des Todes leuchten die Sterne
am hellsten

Zwei Erzählungen. Aus dem Portugiesischen von Markus Sahr

 978-3-86660-315-8, 120 Seiten, 16.95 Euro
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ć ( zählt zu den wichtigsten serbisch-jugoslawischen Dichtern und Prosaisten der Zwischenkriegszeit. Seine Literatur ist

Ausdruck eines unorthodoxen Reise- und Diplomatenlebens und spiegelt die Brüche in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts wider.

 geb. 1959 in Buttisholz (Luzern), studierte Slavistik, Philosophie und Ethnologie in Bern, Sankt Petersburg, Novi Sad und Prag. Seit 1997

ist er Professor für Slavische Literaturwissenschaft in Hamburg. Seine Übersetzungen und Biographien sind mit dem Petropol-Preis der Stadt Peters-

burg (2015), der Goldenen Verdienst-Medaille der Republik Serbien (2021) und dem serbischen Slawistenpreis (2025) ausgezeichnet worden.

Gerhard Weinreich

Die üblichen Mauern
Ein Kriminalroman

978-3-86660-316-5, 212 Seiten, 24.95 Euro

Franz Hodjak

Wäre es gegangen, wäre es
anders gelaufen

Aphorismen. Von letzter Hand

 978-3-86660-313-4, 128 Seiten, 19.95 Euro

Tamba Yasuyori

Fangnei
Spielregeln der Liebeskunst

Kapitel 28 des  Aus dem Chinesischen von Viktor Kalinke

 978-3-86660-320-2, 174 Seiten. Taschenbuchausgabe, 19.95 Euro
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Dieses Buch widmet sich der Frage, wie es gelingen kann, mit Hilfe sexueller Praktiken das Leben zu

verlängern. Es geht um innere Anziehung, passende und reizvolle Stellungen, aphrodisierende

Substanzen und, ach ja, um den Umgang mit unvermeidlichen

körperlichen Unzulänglichkeiten. So wird aus der Liebe eine Liebes-

kunst. Männer können sie erlernen, damit Frauen glücklich werden.

Tamba Yasuyori (912 – 995) stammte aus einem alten chinesischen

Königsgeschlecht und diente dem Kaiser von Japan als Leibarzt. Sein

Sammelband zur chinesischen Medizin gehört zum japanischen

Nationalschatz. Tamba Yasuyori hatte zu seiner Zeit Texte zur Ver-

fügung, die später zum Großteil  verloren gegangen sind. Sie stehen

in einer über 2000 Jahre alten Tradition chinesischer Handbücher zur

Sexualität und gehörten zum Geheimwissen der Kaiser von Japan. Als

das Buch zu Beginn des 20. Jahrhunderts erstmals veröffentlicht

wurde, fiel es zunächst unter die Zensur – was zu seiner Verbreitung

beitrug. In den 1930er Jahren wurde es von daoistischen Mönchen

aus dem Chinesischen ins Japanische übersetzt und nun von Viktor

Kalinke erstmals ins Deutsche übertragen. In Fernost wird das als die ›Bibel des Sex‹ gefeiert.

stammte aus einem alten chinesischen Königsgeschlecht und diente dem Kaiser von Japan als Leibarzt. 982 erhielt er

den Auftrag, das gesamte medizinische Wissen der damaligen Zeit einschließlich der Han-, Sui- und Tang-Dynastien zusammenzustellen. Sein

dreißigbändiges Kompendium („Ishinpo“) gilt als das älteste in Japan erhaltene Lehrbuch der Medizin und zählt zum japanischen Nationalschatz.

geb. in Jena, Studium der Psychologie und Mathematik in Dresden, Leipzig und Beijing, Kreativitäts-Preis der Hans-Sauer-Stiftung,

Promotion, Professur, Übersetzung des und .

Rastko Petrović floh im Ersten Weltkrieg nach Paris. Dort wurde er Teil der Bohème um Pablo

Picasso, Paul Éluard, André Breton... Er entwickelte seinen eigenen, provokanten Stil und galt

in den 1920ern als einflussreichster Dichter Jugoslawiens. Last

not least war er geprägt durch seine Homosexualität, die zu die-

ser Zeit noch kriminalisiert wurde. Er bereiste als Ethnologe Afri-

ka, ging 1935 als Diplomat in die USA und starb 1949 in

Washington. Im neuen, sozialistischen Jugoslawien wurde er

nach Titos Bruch mit Stalin als Klassiker anerkannt.

ć

Stanislav Vinaver

Miloš Crnjanski

Robert Hodel gibt eine umfassende Einführung in Rastko Petrovićs Leben und stellt

repräsentative Werke in deutscher Übersetzung vor.

Die junge polnische Emigrantin, die sich später der Résistance anschließt, und der noch mittellose,

unbekannte Maler lernen sich bereits in den 1930er Jahren im Atelier von Fernand Léger in Paris

kennen, wo Genia als Modell arbeitet. Geschildert werden Streif-

züge durch das Paris der 1950er Jahre, durch die Ateliers ver-

schiedenster Künstlerinnen und Künstler, darunter Namen wie

Niki de Sainte Phalle, die mit dem Gewehr auf ihre eigenen

Bilder schießt. Es sind Erinnerungen an ein Lebensgefühl, Prosa-

miniaturen und literarische Porträts, die bei aller Diskretion nicht

ihre Faszination für die damalige Kunstwelt verbergen – eine

untergegangene Welt, die Yvette Centeno  durch das Prisma

einer Liebesbeziehung auf empathische Weise heraufbeschwört.

Michael Kegler

Yvette Centeno versteht es, Erinnerungen nicht als lineare Auto-

biografie, sondern als fragmentarischen, poetischen Prozess zu

schildern. Vergangenheit erscheint als etwas Bewegliches, das

sich im Schreiben ständig neu ordnet.  Ihre reduzierte, klare Sprache verzichtet auf Pathos und er-

zeugt gerade dadurch emotionale Tiefe, konzentriert, leise und genau.

geb. 1940, Professorin für Germanistik und vergleichende Literaturwissenschaft, Forschungen zu Fernando Pessoa sowie zu

Symbologie, Theater und Gesellschaft, übersetzte Brecht, Goethe, Stendhal, Shakespeare und Celan ins Portugiesische, erhielt für ihr umfangreiches

Werk den  (Preis der Literaturkritiker) und den  der Zeitschrift , lebt in Lissabon.

 geb. 1962 in Mainz, ist freiberuflicher Übersetzer und Autor, war freier Journalist in Berlin und arbeitete als Deutschlehrer in Lissabon

und Bristol, 2020 bis 2023 hatte er einen Lehrauftrag am Fachbereich Translationswissenschaft der Universität Mainz in Germersheim.
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Mit philosophischer Tiefe und im typisch lakonischen Hodjak-Sound gelangt der alters-

produktive Wortmaniker fortlaufend zu verblüffenden Einsichten. Er mäandert durch

Zeit und Geographie, banalen Alltag und hohe Politik, lässt sich von Zufällen leiten und

produziert intellektuelle Trommelwirbel, ohne abgehoben oder hermetisch zu sein. Neu-

gierig bricht er in die Welt auf, reist und spaziert in Gedanken oder durch Bücher.

 geb. 1944 in Hermannstadt. Abitur, Militärdienst, Hilfsarbeiter. Studium der Germanistik und

Rumänistik, ab 1970 Lektor im Dacia Verlag, 1992 Übersiedlung nach Deutschland. Gestorben 2025 in Usingen i.Ts.t.
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Unerwartet stirbt der Finanzleiter eines bayerischen Bistums. Handelt es sich um ein

Verbrechen, in das ein Kirchenvertreter verwickelt ist? Der Verdacht fällt rasch auf den

Bischof – ein Mann mit allzu weltlichen Geheimnissen. Die Untersuchung spitzt sich zu,

als der Papst im Sterben liegt. Sein baldiger Nachfolger hat ausgerechnet diesen Bischof

als neuen Präfekten der Glaubenskongregation auserkoren. Je näher der Ermittler der

Wahrheit kommt, desto tiefer gerät er in ein erbarmungsloses Machtspiel.

geboren 1963. Physiker. Mag Schubert und leidet mit dem BVB. Arbeitet in einem Wald.

In einer Lungenklinik. Schreibt manchmal Romane.


